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Das Magazin  für a l le  Se lbständigen Österre ichs

Mit dem Magazin „G’sund am Punkt.“ bietet die 
SVS den Versicherten kompetente, praktisch und 
leicht lesbar aufbereitete, aktuelle Information, die 
den Lesern sowohl in beruflichen, als auch in 
gesundheitlichen Belangen dienlich ist. Wichtiger 
Service, Beratung zu den Kernthemen „Gesundheit, 
Prävention und Lebensstil“ und attraktive Ange-
bote sind der inhaltliche Schwerpunkt. Ein Forum 
zur Kommunikation der Versicherten mit dem Ver-
sicherungsdienstleister SVS sowie unterhaltsame, 
für die Lesergruppe relevante Berichte runden das 
Angebot ab. Ein glaubwürdiges, modernes Magazin, 
das seinen Lesern Informationsvorsprung ver-
schafft – mit einer Auflage von 800.000 Stück, die 
an alle Selbständigen und pensionierten Unterneh-
mer Österreichs persönlich adressiert postalisch 
zugestellt und in SVS-Kundencentern und Gesund-
heitseinrichtungen aufgelegt wird.

Gesundheit, Sicherheit
Informationen der SVS, die den Versicherten 
weiterhelfen

News, Services
Neuigkeiten, Hintergründe, Ausblicke

Steuertipp
Steuerliche und rechtliche Entwicklungen und 
Tipps

Nachgefragt
Der Ombudsmann der SVS bezieht zu  
wichtigen Fragen und Kommentaren der  
SVS-Kunden Stellung

Das Motto des Magazins lautet „Gemeinsam 
gesünder“. Entsprechend werden Berichte und  
Beiträge zu den Themen Stressbewältigung,  
Krankheitsprävention, bewusste und genussvolle 
Lebensweise, Ernährung, „Better Aging“, Gesund-
heit allgemein, Sport und Problemlösung (z.B.: 
Rauch-Stopp, Gewichtsreduktion etc.) geboten – in 
„Infotainment-Form“, also ebenso informativ wie 
unterhaltsam.

KURZCHARAKTERISTIK STÄNDIGE RUBRIKEN
WEITERE  
THEMENSCHWERPUNKTE

News

04 GD Dr. Biach  
 im Gespräch
05 Gemeinsam lächeln

Cover-Story

06 Ihre Gesundheit im  
 Mittelpunkt

Service

10 Fitness-Jackpot, jetzt!
11 Zurück ins Leben  
 mit CaRe
12 SVS-Offensive gegen  
 Darmkrebs

Nachgefragt

14 Fragen und Antworten

Steuertipp

16 Gut für Ihr Geld:  
 Aktuelle Steuer-Tipps

Sicherheit

19 Sicher bei der Jagd

Gesundheit

20 Gesundheitswoche für 
 Gesundheitsberufe

Gesundheitstipp

22 11 Tipps für mehr 
 Immunkraft

Die SVS –  
Ihr zuverlässiger 
Partner Inhalt

Liebe Unternehmer 
& Landwirte, liebe 
Selbständige!
717 Millionen Euro gibt die SVS 
dieses Jahr voraussichtlich für 
ärztliche Hilfe und Arztbesuche für 
unsere Versicherten aus, knapp 
500 Millionen Euro fließen in Arz-
neimittel und weitere knapp 700 
Millionen Euro zahlen wir an die 
Länder für die Krankenhäuser – 
diese Zahlen zeigen die gewaltige 
Dimension unserer Leistungen in 
der Krankenversicherung. Unsere 
Versicherten erhalten eine Vielzahl 
von ganz unterschiedlichen Leis-
tungen – im Krankheitsfall, damit 
sie wieder gesund werden. Wir ver-
stehen uns aber nicht nur als 
„Krankenkasse“, sondern unser kla-
res Ziel ist es, dass unsere Versi-
cherten so viele gesunde und 
aktive Lebensjahre wie möglich 
erleben. Daher setzen wir seit 
Jahrzehnten mit vielen unter-
schiedlichen Initiativen und Pro-

grammen stark auf Vorsorge. 
Denn: Vorsorge ist besser als 
Reparatur – ich denke, das hat 
jeder von uns auf die eine oder 
andere Art bereits gespürt.

Jeder in Vorsorge investierte Euro 
zahlt sich aus und jede in die 
eigene Vorsorge investierte Maß-
nahme ebenso: von der Koloskopie 
über die Vorsorgeuntersuchung bis 
hin zum jährlichen Zahnarztbe-
such. Mit einem überschaubaren 
Aufwand lassen sich Risikofakto-
ren definieren, vielfach rechtzeitig 
nötige Schritte setzen – damit aus 
einer kleinen keine große Sache 
wird.

Ja, der Alltag ist oft stressig – das 
trifft gerade auf unsere Versicher-
ten, die Selbständigen zu und der 
scheinbar lästige Arzt- oder Kont-
rolltermin wird von einer Woche 
auf die nächste, von einem Monat 
auf den nächsten verschoben. 
Denn das Meeting, die Deadline, 
der Auftrag scheinen wichtiger. 
Aber der richtige Moment für die 
eigene Vorsorge ist immer jetzt. 
Diese Eigeninitiative ist der Game-
changer – für die eigene Gesund-
heit und das Gesundheitssystem.
 
Peter Lehner

Obmann der Sozialversicherung  
der Selbständigen
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COVERSTORY

Ihre GesundheitIhre Gesundheit
im Mittelpunktim Mittelpunkt
Wer gesund ist, denkt eher selten 
über Krankenversicherungen nach. 
SVS-Kunden brauchen sich dies-
bezüglich aber ohnehin keine Sorgen 
zu machen, weil sie im Fall des Falles 
optimalen Schutz genießen.

Ist man top-fit, werkt am beruflichen Erfolg und 
hat ein Ziel vor Augen, kommt die SVS-Beitragsvor-
schreibung oft eher wie ein Ärgernis daher. Vor 
allem, wenn der Ruhestand in weiter Ferne scheint 
und man aktuell kaum ärztlicher Hilfe bedarf: 
Warum schon wieder zahlen, wenn man doch gar 
nichts braucht? 

Wankt allerdings dann einmal die Gesundheit, wird 
der Sinn der Beiträge wieder klar.  

Und damit im Fall des Falles eine bestmögliche 
Behandlung für jeden SVS-Kunden zur Verfügung 
steht, fließen 30 Prozent der geleisteten Beiträge in 
die Kranken- und Unfallversicherung. Denn Ihre 
Gesundheit – also auch deren Schutz und Wieder-
herstellung – steht im Mittelpunkt.

Viel Leistung für wenig Geld. Die Liste der vielen 
Aufgaben, die die SVS im Rahmen der Krankenver-
sicherung erfüllt, ist lang. So zählen etwa 
Früherkennung, Maßnahmen zur Erhaltung der 
Gesundheit aller Kunden, Leistungen bei Krankheit 
oder während Mutterschaft dazu. Ebenso, wie 
Zahnbehandlung und Zahnersatz, aber auch medi-
zinische Rehabilitation (etwa nach Unfällen). 

So sehr die gesetzlich festgelegte Pflichtversiche-
rung auch manchmal bevormundend und „lästig“ 
scheint: Menschen vieler Nationen beneiden uns 
Österreicher darum. Weil dieses wichtige Merkmal 
des hiesigen Systems – wie internationale Ver-
gleichsstudien belegen – hervorragende soziale 
Absicherung garantiert, von der Selbständige 
anderswo nur träumen können. Und weil es dafür 

sorgt, dass optimale medizinische Versorgung keine 
Frage des Geldes ist. 

Wo sonst könnte man sich, beispielsweise, einer rund 
25.000 Euro teuren, lebenswichtigen Bypass-Opera-
tion unterziehen, ohne sich Sorgen um deren 
Finanzierung machen zu müssen? Für SVS-Kunden 
kein Problem. Unabhängig davon, wie hoch ihre 
Beitragszahlungen sind, wie lange sie diese bereits 
entrichten, und ob die Kosten der Behandlung damit 
beglichen wären oder nicht: Sie brauchen weder 
Prämienerhöhungen, noch Nachteile zu fürchten – 
sondern einfach nur ihre e-card vorzuweisen.

Gemeinsam stark. All dies ist nur möglich, weil die 
große Gemeinschaft der Versicherten die Behand-
lungskosten jedes Einzelnen trägt. Egal, wie hoch 
dessen Einkommen und die davon abhängige Höhe 
seiner Beiträge ist. Ganz im Sinne des Solidaritäts-
prinzips. 

Der einzige kleine Unterschied, den es bei der 
Inanspruchnahme der Krankenversicherung gibt, 
ist die Einstufung für GSVG-Versicherte. Denn 
diese bestimmt, ob Sie sach- oder geldleistungs-
berechtigt sind, also beim Arztbesuch gar kein 
Geld in die Hand zu nehmen brauchen und Leistun-
gen mit der e-card beanspruchen oder vorerst 
selbst zahlen und die Rechnung dann zur Vergü-
tung einreichen.

Sach- oder geldleistungsberechtigt? Liegen Ihre 
versicherungspflichtigen Einkünfte des drittvoran-
gegangenen Jahres über der Höchstbeitrags- 
grundlage (Wert 2024: 84.839,99 Euro), gelten Sie 
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als „geldleistungsberechtigt“. Dann zahlen Sie – im 
Gegensatz zu Sachleistungsberechtigten – Arzt-
honorare und Medikamente zwar vorerst selbst, 
bekommen allerdings danach die Kosten von der 
SVS laut satzungsmäßigen Tarif vergütet.

Wobei: Behandlungen in der allgemeinen Gebühren-
klasse in einem Vertragskrankenhaus sind auch für 
Sie – abgesehen vom täglichen Spitalskostenbei-
trag für maximal 28 Tage – von Beginn an 
kostenlos. Und die SVS bietet allen Versicherten die 
Möglichkeit, die jeweilige Einstufung auf Wunsch zu 
ändern (siehe svs.at/option).

Vertrags- oder Wahlarzt? Entscheiden Sie sich als 
Sachleistungsberechtigter dafür, einen Wahlarzt zu 
konsultieren, gilt dort auch für Sie die Regel, das 
Honorar erst selbst zu begleichen und die Rechnung 
danach (binnen dreieinhalb Jahren!) zur Vergütung 
einzureichen. 

Wahlärzte sind in Sachen Tarifgestaltung völlig frei. 
Die SVS hingegen muss sich an bestimmte Ober-
grenzen halten, was Erstattungssummen betrifft. 
Es empfiehlt sich also, beim Wahlarzt vorab einen 
Kostenvoranschlag einzuholen und diesen mit der 
SVS abzuklären, um teure Überraschungen auszu-
schließen.

Bei „Kassenärzten“ indes, die einen Vertrag mit der 
SVS haben, genügt die e-card. Verrechnung und 
Feststellung etwaiger Selbstbehalte erledigt die 
SVS bequem und unkompliziert für Sie (siehe  
svs.at/arztwahl).

Leistungen von Physio- und Ergotherapeuten, 
Logopäden, klinischen Psychologen sowie Psycho-
therapeuten sind jenen der Ärzte gleichgestellt. Sie 
brauchen nur eine entsprechende ärztliche Verord-
nung, um sie in Anspruch zu nehmen. 

Manche Behandlungen (wie etwa Heilmassagen 
oder Psychotherapie ab der elften Sitzung) bedür-
fen jedoch vorab einer Bewilligung. Und es gibt 
Methoden (z.B. Akupressur oder Biofeedback), 
deren Kosten die SVS nicht übernehmen kann. 

Top-betreut im Krankenhaus. Die Behandlung in 
Ambulanzen öffentlicher Spitäler steht Selbständi-
gen als Sachleistung zur Verfügung. Der Selbst- 
behalt beträgt 24,98 Euro (Wert 2024) pro Quartal 
und Krankenhaus.

Ist ein Spitalsaufenthalt erforderlich, brauchen Sie 
bei der Aufnahme nur bekanntzugeben, dass Sie 
SVS-versichert sind. Noch besser: Einfach die 
e-card vorweisen. 

Und keine Sorge: Die Anstaltspflege wird solange 
bezahlt, wie es die Krankheit beziehungsweise Ihre 
Genesung nötig macht!

Mehr dazu unter svs.at/anstaltspflege

Zu Hause gut versorgt. Medizinische Hauskranken-
pflege bietet die Möglichkeit, Patienten daheim 
statt im Spital zu versorgen und kann auf ärztliche 
Anordnung genützt werden. Voraussetzung ist, 
dass die entsprechenden Leistungen von diplomier-
ten Krankenpflegern erbracht werden und es sich 

3-202416

STEUERTIPP

Geht es ums Steuerrecht, gilt’s vieles zu beachten. 
Unsere Experten stehen Ihnen dabei in jeder Aus-
gabe aufs Neue mit aktuellen Tipps und Rat zur 
Seite.

Zuschuss zur Dienstnehmer-Entgeltfortzahlung für 
KMU. Klein- und Mittelbetriebe (KMU), die regel-
mäßig weniger als 51 Dienstnehmer beschäftigen, 
erhalten von der AUVA auf Antrag einen Zuschuss 
zur Entgeltfortzahlung. Voraussetzung ist, dass sie 
Mitarbeiter aufgrund eines unfallbedingten Kran-
kenstandes (Freizeit- oder Arbeitsunfall) mehr als 
drei Tage fortzahlen mussten. Auch bei sonstigen 
Dienstnehmer-Krankenständen steht ein Zuschuss 
für die Entgeltfortzahlung zu, wenn diese länger als 
zehn Tage dauern – diesfalls allerdings erst ab dem 
elften Tag. 

Der Zuschuss beträgt für Unternehmen mit bis 
zehn Mitarbeitern 75 Prozent des fortgezahlten 
Entgelts zuzüglich eines Sonderzahlungszuschlags 
von 12,51 Prozent. Für Unternehmen mit elf bis 50 
Mitarbeitern sind es 50 Prozent, zuzüglich 8,34 Pro-
zent Sonderzahlungszuschlag, jeweils für maximal 
sechs Wochen pro Jahr. Die Anträge können längs-
tens innerhalb von drei Jahren nach Beginn der 
jeweiligen Entgeltfortzahlung gestellt werden. 

Befreiung von Kranken- bzw. Pensionsversiche-
rungsbeiträgen: Bis 31.12.2024 beantragen! 
Gewerbetreibende, Ärzte und Zahnärzte können bis 
spätestens 31.12.2024 rückwirkend für das lau-
fende Jahr die Befreiung von der Kranken- und 
Pensionsversicherung (Ärzte: nur Pensionsversiche-
rung!) beantragen, wenn die steuerpflichtigen 
Einkünfte 2024 maximal 6.221,28 Euro und der 

Jahresumsatz 2024 maximal 35.000 Euro aus 
sämtlichen unternehmerischen Tätigkeiten betra-
gen werden. 

Antragsberechtigt sind einerseits Personen, die neu 
in die GSVG- bzw. FSVG-Pflichtversicherung ein-
treten (maximal 12 Pflichtversicherungs-Monate in 
den letzten fünf Jahren) und das 57. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Andererseits aber auch 
Personen, die das Regelpensionsalter für Frauen 
vollendet haben, sowie jene, die das 57. Lebensjahr 
(nicht aber das Regelpensionsalter für Frauen) 
vollendet haben, sofern sie die maßgeblichen 
Umsatz- und Einkunftsgrenzen in den vergangenen 
fünf Jahren nicht überschritten haben. 

Die Befreiung kann auch während des Bezugs von 
Kinderbetreuungsgeld oder bei Bestehen einer 
Teilversicherung während der Kindererziehung 
beantragt werden, wenn die monatlichen Einkünfte 
maximal 518,44 Euro und der monatliche Umsatz 
höchstens 2.916,67 Euro betragen. 

Entsprechende Anträge für 2024 müssen spätes-
tens am 31.12.2024 bei der SVS einlangen. Wurden 
in diesem Jahr bereits Leistungen aus der Kranken-
versicherung bezogen, gilt die Befreiung von 
KV-Beiträgen erst ab Einlangen des Antrags.

Julia Niederleithner, LL.B., Steuerberaterin und 
Unternehmensberaterin bei LBG Österreich 
GmbH Wirtschaftsprüfung & Steuerberatung,  
Kontakt: welcome@lbg.at | lbg.at

Gut für Ihr Geld: Aktuelle 
Steuer-Tipps
Von Dienstnehmer-Entgeltfortzahlung und Beiträgen 
zur Kranken- und Zusatzversicherung bis zu Leistungen 
rund um die Kindsgeburt: Experten-Tipps, die Ihnen 
steuerlich nützen.
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GEWERBETREIBENDE 
UND NEUE SELBSTÄN-
DIGE

BAUERN

Geografische Verbreitung	 Gesamt	 davon Pensionisten
Burgenland	 21.800 Stück	 6.000 Stück
Kärnten	 40.800 Stück	 12.800 Stück
Niederösterreich	 113.500 Stück	 29.500 Stück
Oberösterreich	 84.200 Stück	 22.400 Stück
Salzburg	 43.900 Stück	 12.200 Stück
Steiermark	 80.900 Stück	 21.500 Stück
Tirol	 57.400 Stück	 16.600 Stück
Vorarlberg	 26.500 Stück	 7.900 Stück
Wien	 123.800 Stück	 25.400 Stück
Gesamtauflage	 592.800 Stück	 154.300 Stück

Geografische Verbreitung	 Gesamt	 davon Pensionisten
Burgenland	 12.300 Stück	 7.700 Stück
Kärnten	 16.900 Stück	 6.000 Stück
Niederösterreich	 60.000 Stück	 32.600 Stück
Oberösterreich	 46.400 Stück	 22.400 Stück
Salzburg	 12.500 Stück	 5.000 Stück
Steiermark	 43.800 Stück	 19.300 Stück
Tirol	 14.200 Stück	 5.500 Stück
Vorarlberg	 3.800 Stück	 1.500 Stück
Wien	 1.200 Stück	 0 Stück
Gesamtauflage	 211.100 Stück	 100.000 Stück
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außerhalb dieser Frist werden 50 % des Inseratpreises in Rech-
nung gestellt. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen 
behält sich der Auftragnehmer das Recht vor, weitere Buchungs-
vereinbarungen aufzulösen.
* Vorbehaltlich Tarifänderungen seitens der Österreichischen Post AG

Größe			   Satzspiegel	 Abfallend	 EURO
1/1 Seite		  	 166,5 x 235 mm	 200 x 275 mm*	 9.800,–

1/2 Seite	 hoch	 	 80,75 x 235 mm	 99 x 275 mm*	 5.850,–
	 quer	 	 166,5 x 114,5 mm	 200 x 137,5 mm*	

1/3 Seite	 hoch	 	 52,1 x 235 mm	 66 x 275 mm*	 3.920,–
	 quer	 	 166,5 x 77 mm	 200 x 91 mm*	

1/4 Seite	 Kastenformat	 	 80,75 x 115,5 mm	 99 x 137,5 mm*	 3.000,–
	 quer	 	 166,5 x 58 mm	 200 x 68 mm*	
* Bei abfallenden Formaten: Datenanlieferung mit 3 mm Überfüller auf jeder Seite	 Änderungen vorbehalten 

ANZEIGENPREISE



Das Magazin  für a l le  Se lbständigen Österre ichs

PDF-EXPORT
BITTE BEACHTEN SIE:
Anschnittgefährdete Elemente müssen mindestens 4 mm vom Anschnitt entfernt platziert werden.
Der Bund des Heftes wird verleimt und verklebt. In diesem Bereich sind 5 mm des Formats nicht sichtbar!
Abfallende Anzeigen sind auf jeder Seite mit Anschnitt anzulegen.
Die Beschnittzeichen dürfen keinesfalls im Anschnitt stehen!
In der Datei dürfen keine Sonderfarben (Pantone, HKS etc.) enthalten sein.

EXPORT-EINSTELLUNGEN INDESIGN:

Wählen Sie im Pop-Up-Menü unter Standard: PDF/X-1a:2003

Wählen Sie unter Farbkonvertierung In Zielprofil konvertieren 
(Werte beibehalten) = 3. Position im Pop-Up-Menü. Wählen Sie 
unter Ziel das gewünschte Farbprofil SC paper (ECI). Der Name 
des Ausgabenmethodenprofils muss ident sein.

Der Wert 0 % (über die Tastatur eingeben) bedeutet, dass Schriften 
komplett eingebettet werden und nicht nur Untergruppen. Stellen 
Sie die Transparenzreduzierung auf hoch. 

Das Farbprofil SC paper (ECI) muss auf Ihrem Computer 
installiert sein, um eine korrekte PDF-Datei  
lt. Druckbedingungen ausgeben zu können.

Downloads unter:
www.eci.org unter downloads ICCProfile der ECI,
eci_offset_2009.zip 

Bilder sollten eine Endauflösung von zumindest 300 dpi haben. Die Werte im Feld Anschnitt und im Wert Versatz müssen  
ident sein, sonst stehen die Passmarken im Anschnitt. Standard-
mäßig ist im Feld Versatz ein geringerer Wert eingestellt. 


